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Der Gemeinderat beschloss einstimmig, die ihm vorgelegte Eh-
renamtssatzung für die Gemeinde Lauchringen. 
Die Satzung wurde im Mitteilungsblatt vom 27.11.2015 bekannt-
gemacht. 
 
Annahme von Spenden 
 
Auch in diesem Jahr sind einige Spenden eingegangen, die dem 
Gemeinderat vorzulegen waren. 
Das Sinfonie Konzert am 3.10.2015 wurde teilweise über Spenden 
und Sponsorenbeiträge in Höhe von 5.700 Euro finanziert. 
 
Wie jedes Jahr schüttete die Sparkasse Hochrhein Spenden für 
gemeinnützige Zwecke in den Gemeinden ihres Geschäftsgebiets 
aus, Lauchringen erhielt in diesem Jahr 19.669 Euro, der Betrag 
wurde vom Verwaltungsausschuss an 25 Vereine und Einrichtun-
gen verteilt. 
 
Die Feuerwehr erhielt Sachspenden mit einem Wert von 617 Euro. 
Für den Preisjass konnte die Feuerwehr Spenden in Höhe von 645 
Euro entgegennehmen. 
 
Der Kindergarten St. Vinzenz erhielt als Spende eine Festzeltgar-
nitur im Wert von 300 Euro und das Spielhaus „Lucas“ für 999,00 
Euro. 
Vom VR-Gewinnsparen übergab die Volksbank Hochrhein eine 
Spende in Höhe von 150 Euro. 20 Euro kamen von der Senioren-
anlage im Adenauerring. 
 
Die Volksbank Hochrhein übergab auch der Kleinkindertagesstätte 
Blumenwiese eine Spende vom VR-Gewinnsparen in Höhe von 
150 Euro, für 2016 wurde eine Zuwendung in Höhe von 250,00 
Euro zugesagt. 
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, die eingegangenen Spen-
den anzunehmen. 
 
 
Außerplanmäßige Teilabschreibung eines Anteils am 
Abwasserzweckverband Klettgau-West 
 
Bei der allgemeinen Finanzprüfung der Jahre 2007-2013 des Ab-
wasserverbandes Klettgau-West durch die Gemeindeprüfungsan-
stalt wurden auch die Beteiligungsverhältnisse der Gemeinden 
untersucht. Dabei wurde eine Diskrepanz zwischen den Bilanzen 
der Gemeinden und des Abwasserverbandes festgestellt. Insge-
samt wies der Abwasserverband ein Basiskapital und eine zweck-
gebunden Rücklage in Höhe von 2.692.603,30 Euro aus. Diese 
wurden ausschließlich durch die Umlagen der Gemeinde bezahlt 
und müssten sich deshalb mit den Abwasserverbandsanteilen in 
den Gemeindebilanzen decken. In den Bilanzen der Gemeinden 
wurden jedoch Anteile am Abwasserzweckverband in Höhe von 
2.771.892,88 Euro ausgewiesen.  
 
Als mögliche Fehlerquelle wurde der Wechsel der Umlagen von 
einer Investitionskostenumlagen zu einer Abschreibungs- und 
Zinsumlage angenommen, jedoch können auch fehlerhafte Bilan-
zierungen in den Gemeinden nicht ausgeschlossen werden. Leider 
konnte der Fehler trotzt intensiver Bemühungen nicht mehr re-
konstruiert werden.  
Die Verwaltungen haben sich darauf verständigt, zum Jahresab-
schluss 2014 die Gemeindeanteile auf den Bilanzansatz des Ab-
wasserzweckverbandes anzupassen. Den Gemeinden entsteht 
dadurch ein Aufwand in Höhe von 79.289,58 Euro in Form von 
außerplanmäßigen Abschreibungen. Aufgeteilt wird dieser nach 
dem aktuellen Abschreibungs- und Zinsumlageschlüssels. Dieser 
beträgt für die Gemeinde Lauchringen aktuell 31,15% (WT – 
60,35% / Weilheim – 8,5%). Somit ergibt sich folgende Berech-
nung: 
 
 
 
 
 

 
 
Gemeinde/Stadt akt. Anteil Änderung Zukünftiger 

Anteil 
Waldshut-
Tiengen 

1.550.832,64 -47.851,26 1.502.981,38 

Lauchringen 1.020.302,75 -24.698,70    995.604,05 
Weilheim    200.757,49   -6.739,62    194.017,87 
Gesamt 2.771.892,88 -79.289,58 2.692.603,30 
 
Auf die Gebühren hat die außerordentliche Abschreibung keinen 
Einfluss, da sie bei der Gebührenberechnung nicht berücksichtigt 
werden darf; die außerordentliche Abschreibung verändert ledig-
lich das Gesamtergebnis des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung 
im Jahr 2014.  
 
Der Gemeinderat beschoss einstimmig eine außerplanmäßige 
Teilabschreibung des Abwasserverbandsanteils von 24.698,70 
Euro auf insgesamt 995.604,05 Euro.  
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  Gemeinde Lauchringen 
 
ABLESUNG DER KALTWASSERZÄHLER 
 
Unsere Ableser sind unterwegs und registrieren die 
Zählerstände für die Jahresendabrechnung 2015. 
 
Bitte machen Sie die Wasseruhren für unsere Ableser 
zugänglich. 
 
Die Aufnahme der Kaltwasserzählerstände in unserer 
gesamten Gemeinde nimmt bis zu 3 Wochen in 
Anspruch.  
Sollten Sie wiederholt nicht zu Hause angetroffen 
werden, können Sie den Zählerstand auch selbst ablesen 
und den Wert bis zum  21. 12. 2015 ins Rathaus 
melden:  
Telefon 6095-37 Frau Schönle, Fax 6095-45  
Bürgerservice, e-mail(schoenle@lauchringen.de). 
Kaltwasserzähler, die nicht abgelesen werden können 
und über deren Stand wir keine Angaben von Ihnen 
erhalten (durch Abwesenheit oder sonstige Gründe) 
müssen wir schätzen. 
 
Jahresrechnung Wasserverbrauch 
In der Endabrechnung 2015 wird der künftige Abschlag/ 
(Vorauszahlung) für 2016 errechnet und ausgedruckt.  
Der Abschlagsbetrag ist zum 30.03./30.06. und 
30.09.  eines Jahres zur Zahlung fällig.  
Für die Abschläge werden keine gesonderten 
Rechnungen zugestellt. 
Falls Sie uns eine SEPA-Lastschrift erteilt haben, werden 
die Beträge zu den Fälligkeitsterminen abgebucht. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung 
  
  
Tierärztliche Bereitschaft 
 

Die tierärztliche Bereitschaft ist über den Anrufbeantworter des 
jeweiligen Haustierarztes zu erfahren. 
 

Praxis Dr. Steppat, Unterlauchringen       18 88 
Praxis Rogg, Unterlauchringen             6 26 92 
Praxis Dr. Spitznagel, Erzingen  0 77 42 / 53 00 


